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Abkürzungsverzeichnis

anf. eff. anfänglich effektiver Jahreszins nach Preisangabenverordnung (PAngV)
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ggf. gegebenenfalls
HwK Handwerkskammer
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i.w.S. im weiteren Sinne
KGG Kreditgarantiegemeinschaft
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KSC Kredit-Service-Center
LfA Bayerische Landesanstalt für Aufbaufinanzierung, München
max. maximal
MBI Management-buy-in
MBO Management-buy-out
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Mrd. Milliarde(n)
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OECD Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung
ÖFP Öffentliche Förderprogramme
o.g. oben genannt
p.a. per anno
sog. sogenannt(e)
TDM tausend Deutsche Mark
u.a. unter anderem
u.E. unseres Erachtens
usw. und so weiter
u.U. unter Umständen
vgl. vergleiche
z.B. zum Beispiel
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Existenzgründungsfinanzierung und deren Begleitung- eine lohnende
Investition auch in Großbanken ?

A. Einleitung

„Wer sich selbständig macht, der muß meist selbst und vor allem ständig arbeiten...“
(Zitat Bundespräsident Prof. Dr. Roman Herzog anläßlich Gründerkongress ’98 in München)

Existenzgründer nutzen die Chance, eigenverantwortlich zu handeln, Einkommen und

Lebensstandard für die Zukunft zu sichern. Neue Unternehmen beleben den Wettbewerb,

sorgen für Vielfalt und Flexibilität der Volkswirtschaft. Dem Verbraucher eröffnen sich weitere

Auswahlmöglichkeiten und Existenzgründungen fördern das Wachstum.

Unternehmensgründungen begleiten wirtschaftliche Veränderungen und Entwicklungen.

Vor allem in aktuellen Zeiten hoher Arbeitslosigkeit sind sie durch die Schaffung neuer

Arbeitsplätze von besonderer Bedeutung.

Die Bereitschaft sich selbständig zu machen und verantwortlich tätig zu werden, hat in den

letzten Jahren erfreulicherweise zugenommen. Zu einer Existenzgründung gehört in der

Regel der Entschluß zu wirtschaftlicher Unsicherheit, der Verzicht auf tarifliche Arbeitszeiten

und festen Jahresurlaub. (Dr. Franz Schosser, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelstages aus:

Dresdner Bank AG, Unternehmer werden, 6. Auflage April 1997)

In Deutschland sind es jährlich rund 530.000 Jungunternehmer, die ein Gewerbe anmelden

und eigene Betriebe aufbauen, gleichzeitig rund 440.000, die sich wieder abmelden und ihr

Geschäft aufgeben.

Dieser positive Existenzgründungssaldo in Höhe von ca. 90.000 Betrieben bedeutet zusätz-

liche Arbeits- und Ausbildungsplätze. (Bonner Institut für Mittelstandsforschung –IFM-, Angaben per 1997)

Deshalb zählt letztlich jede einzelne selbständige Existenz. Sie ist Ausdruck und

Voraussetzung für Eigeninitiative und Eigenverantwortung. Wirtschaft und Gesellschaft

bleiben nur so leistungs- und reformfähig. Deshalb sind selbständige Existenzen Leistungs-

und Kernelemente in unserer sozialen Marktwirtschaft. Gleichzeitig sind sie in den neuen

Bundesländern der Hoffnungsträger für den wirtschaftlichen und sozialen Erneuerungs-

prozeß. (Dr. Franz Schosser, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Industrie- und Handelstages aus: Dresdner Bank AG,

Unternehmer werden, 6. Auflage April 1997)

Im Zentrum wirtschaftspolitischer Entscheidungen, wie Subventionen, Sanierungsentschei-

dungen, Fusionsgenehmigungen oder ein neues Unternehmenssteuerrecht stehen allerdings

nicht die kleineren und mittleren Betriebe, sondern die Großunternehmen. Rund 95 % aller

Unternehmen in der Bundesrepublik sind jedoch kleine und mittlere Unternehmen. Sie

erwirtschaften mehr als die Hälfte des Sozialproduktes, beschäftigen ca. 2/3 aller Arbeit-

nehmer und stellen etwa 3/4 aller Ausbildungsplätze bereit.


